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Die Entwicklung der Parteimitgliedschaften von 1990 bis 2009

Oskar Niedermayer

Mit der folgenden Dokumentation wird der seit 2001 jährlich erscheinende systematische 
Überblick über die Entwicklung, regionale Verteilung und sozialstrukturelle Zusammenset-
zung der Parteimitgliedschaften fortgeschrieben. Zusätzliche Schaubilder sind über das In-
ternet abrufbar (http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/systeme/emp soz/schrif-
ten/Arbeitshefte/ahosz18.pdf )1. Es werden nur Daten aus der Mitgliederverwaltung der 
Parteien verwendet2. Die Dokumentation der sozialstrukturellen Zusammensetzung der 
Parteimitgliedschaften enthält keine Angaben über die berufl iche Stellung, weil die hierzu 
vorhandenen Daten den Beruf zum Zeitpunkt des Parteieintritts ohne spätere Aktualisie-
rung wiedergeben und somit die tatsächliche Berufsstruktur nicht korrekt widerspiegeln.

Im Herbst 2008 wurde auf Anregung der Bundesgeschäftsführer vom Verfasser ein 
Workshop mit allen für die Mitgliederstatistik verantwortlichen Mitarbeitern der Parteien 
durchgeführt, auf dem eine Reihe von Verbesserungen der Mitgliederstatistik und ihrer 
Publikation beschlossen wurde. Daher gibt es seit dem letzten Heft eine Altersstatistik der 
Mitglieder mit einer identischen, sehr feinen Altersgruppeneinteilung sowie eine Statistik 
der Eintritte, Austritte und Todesfälle sowie der Eintritte nach Geschlecht und Alter. Ab 
diesem Heft werden zusätzliche Daten zur Rekrutierungsfähigkeit der Parteien und zur 
Über- beziehungsweise Unterrepräsentation bestimmter Bevölkerungsgruppen in den Par-
teimitgliedschaften publiziert.

Trotz des Bemühens aller Parteien, ihre Mitgliedschaften wenigstens zu stabilisieren, 
mussten CDU, SPD und CSU im Jahre 2009 wieder Mitgliederverluste hinnehmen. Am 
stärksten traf es die CSU, während die seit 2001 prozentual immer am meisten vom Mit-
gliederschwund betroff ene SPD den Verlust diesmal abbremsen konnte. Die übrigen drei 
Parteien konnten ihre Mitgliederzahlen gegenüber 2008 erhöhen, wobei der Zuwachs – si-
cherlich aufgrund des sehr guten Abschneidens bei der Bundestagswahl – bei der FDP am 
größten war. FDP und Grüne verzeichnen damit seit zwei Jahren steigende Mitgliederzah-
len, und bei der Linkspartei setzte sich der seit der Vereinigung von WASG und PDS im 
Jahre 2007 zu beobachtende Mitgliederzuwachs auch 2009 fort. Betrachtet man den ge-
samten Zeitraum seit 1990, so haben alle Parteien Mitglieder verloren, wenn auch in sehr 
unterschiedlichem Maße. Am stärksten hat es die Linke getroff en, die – trotz des Zuwach-
ses durch die Vereinigung von PDS und WASG – Ende 2009 gut 72 Prozent weniger Mit-
glieder hat als die PDS Ende 1990. Die Grünen haben zwar im Vergleich zu 1990 Mitglie-

1  Für eine Analyse dieser Daten sowie des Zeitraums vor der Vereinigung vgl. Oskar Niedermayer, 
Der Wandel des parteipolitischen Engagements der Bürger, in: Steff en Kühnel / ders. / Bettina 
Westle (Hrsg.), Wähler in Deutschland. Sozialer und politischer Wandel, Gender und Wahlver-
halten, Wiesbaden 2009, S. 82 – 134.

2  Den Geschäftsstellen der Parteien, die dem Verfasser die Daten freundlicherweise zur Verfügung 
gestellt haben, sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. Dieser Beitrag enthält in den Tabellen 1 
und 2 eine Reihe von Korrekturen gegenüber früheren Publikationen, die von den Parteien auf-
grund eines Abgleichs der Mitgliederkarteidaten mit den Rechenschaftsberichten vorgenommen 
wurden. 
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der hinzugewonnen, gemessen an ihrem erst 1998 erreichten Höchststand haben jedoch 
auch sie sieben Prozent ihrer Mitglieder verloren (vgl. Tabelle 1).

Betrachtet man statt der absoluten Mitgliederzahlen die Rekrutierungsfähigkeit – also 
den Anteil der Parteimitglieder an den Parteibeitrittsberechtigten –, dann verändern sich 
die Größenordnungen zwischen den Parteien, da sie unterschiedliche Mindestalterbestim-
mungen für den Parteibeitritt haben (ab 14 beziehungsweise 16 Jahren) und die CDU ihre 
Mitglieder nur außerhalb Bayerns rekrutieren kann, während die CSU auf Bayern be-
schränkt ist. Die SPD war bis zum Frühjahr 2008 die mitgliederstärkste Partei, hinsichtlich 
der Fähigkeit zur Mitgliederrekrutierung wurde sie allerdings schon 1999 von der CDU 
überholt, wobei beide Parteien wiederum weit hinter der CSU zurückliegen. Insgesamt 
waren 1980, nach dem Hinzukommen der Grünen, in der alten Bundesrepublik fast vier 
Prozent der beitrittsberechtigten Bevölkerung (knapp zwei Millionen Bürger) in einer der 
fünf Parteien organisiert. Ende 1989 waren es noch 3,6 Prozent, nach der Vereinigung und 
dem Hinzukommen der damaligen PDS knapp 3,7 Prozent. Ende 2008 gehörten nur noch 
knapp zwei Prozent der beitrittsberechtigten Bevölkerung einer der sechs wichtigen deut-
schen Parteien an (für Ende 2009 lagen bei Redaktionsschluss noch keine Bevölkerungsda-
ten vor). Es ist somit eine abnehmende gesellschaftliche Verankerung des Parteiensystems 
zu beobachten (vgl. Tabelle 2).

Die beiden großen Parteien mussten im Jahre 2009 Mitgliederverluste in der überwie-
genden Mehrheit der Bundesländer hinnehmen. Lediglich in Berlin, Mecklenburg-Vor-
pommern und Th üringen sowie in Sachsen (nur SPD) wurden leichte Zuwächse erzielt. 
Die FDP konnte ihre Mitgliederzahlen in allen Bundesländern steigern, und bei den Grü-
nen bildete nur Berlin eine Ausnahme. Die Linke legte 2009 – wie schon 2008 – in allen 
westdeutschen Ländern zu und konnte den fl ächendeckenden Mitgliederschwund der letz-
ten Jahre in Ostdeutschland dieses Jahr durch einen leichten Zuwachs in Sachsen-Anhalt 
etwas relativieren (vgl. Tabelle 3).

Bei der Rekrutierungsfähigkeit der Parteien nach Bundesländern zeigte sich auch 2008 
das schon seit längerer Zeit bestehende Muster: Bei der SPD und den Grünen bilden die 
fünf ostdeutschen Bundesländer mit deutlichem Abstand zu allen westdeutschen Ländern 
das Schlusslicht, und bei der CDU weisen nur die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Ham-
burg ähnlich niedrige Rekrutierungsgrade auf wie die ostdeutschen Länder. Bei der FDP 
bestehen hingegen keine systematischen Ost-West-Unterschiede. Die Linke blieb auch 
2008 noch eine ostdeutsche Regionalpartei, die im Westen – mit Ausnahme des Saarlands, 
der Heimat von Oskar Lafontaine – eine geringe Organisationsbasis aufweist; sie erreichte 
aber auch im Osten nirgendwo auch nur annähernd die Rekrutierungsfähigkeit der CDU, 
SPD und CSU in ihren westdeutschen Hochburgen (vgl. Tabelle 4).

Beim Anteil der Frauen an den Parteimitgliedschaften ist über einen längeren Zeitraum 
hinweg kein parteiübergreifender Trend festzustellen. Während der Frauenanteil seit vielen 
Jahren bei der CDU leicht, bei der SPD sowie der CSU stärker ansteigt und sich bei den 
Grünen nach einem leichten Rückgang in der ersten Hälfte des Jahrzehnts wieder auf den 
Stand von 2001 bewegt hat, fällt er bei der FDP kontinuierlich. Bei der PDS war seit Ende 
der Neunzigerjahre eine leichte Abnahme festzustellen, und der von der WASG kommende 
Mitgliederzuwachs schlug sich in einem deutlichen Rückgang des Frauenanteils nieder, der 
sich abgeschwächt auch 2009 fortgesetzt hat (vgl. Tabelle 5).

Der Anteil einer bestimmten Bevölkerungsgruppe unter den Parteimitgliedern sagt noch 
nichts darüber aus, ob diese Gruppe in den Parteimitgliedschaften gegenüber der Bevölke-
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rung unter- oder überrepräsentiert ist. Um die Art der Repräsentation sozialer Gruppen in 
den einzelnen Parteimitgliedschaften feststellen und zwischen den Parteien exakt verglei-
chen zu können, wurden daher so genannte Proportionalitätsquotienten (PQ) gebildet, 
indem der Anteil einer Gruppe an den Parteimitgliedern durch den Anteil dieser Gruppe 
an der jeweiligen beitrittsberechtigten Bevölkerung dividiert wurde. PQ-Werte über 1 be-
deuten daher eine Überrepräsentation der Gruppe bei den Parteimitgliedern und PQ-Wer-
te unter 1 eine Unterrepräsentation, die umso stärker ist, je kleiner der Wert ist. Die PQ-
Werte für den Frauenanteil zeigen, dass die Frauen in den Mitgliedschaften aller Parteien 
unterrepräsentiert sind, allerdings in deutlich unterschiedlichem Maße: Ende 2008 war 
zum Beispiel der Anteil der Frauen an der CDU-Mitgliedschaft (25,5 Prozent) halb so groß 
wie in der Bevölkerung ab 16 Jahren außerhalb Bayerns (51,4 Prozent), so dass eine Unter-
repräsentation von PQ = 0,5 vorlag. Am stärksten ist die Unterrepräsentation von Frauen 
in der CSU; in der PDS war sie bis 2006 am geringsten, die Vereinigung mit der WASG 
hat sie jedoch ansteigen lassen, und 2008 zog die Linke mit den Grünen gleich (vgl. Tabel-
le 6).

Betrachtet man die Entwicklung der Altersstruktur der Parteimitgliedschaften in der 
groben Unterteilung in Jüngere (bis 29/30 Jahre), eine mittlere Kategorie (29/30 bis 59/60 
Jahre) und Ältere (ab 60/61 Jahre) bis 2007, so scheint der bis etwa zur Jahrhundertwende 
zu beobachtende Rückgang des Anteils der jüngeren Parteimitglieder vor allem für die SPD 
endgültig gestoppt zu sein. Für die Sozialdemokraten zeigte sich über mehrere Jahre hinweg 
eine leichte Verbesserung, während die Werte für die CDU und vor allem auch für die FDP 
in den letzten Jahren wieder abwärts gingen. Den höchsten Anteil an jüngeren Parteimit-
gliedern wiesen 2007 die Grünen auf, die nach einer Auswertung ihrer Mitgliederdatei 
erstmals über Daten zur Altersstruktur verfügten. Den geringsten Anteil an Jüngeren und 
den mit Abstand höchsten Anteil an Älteren fanden sich bis 2006 bei der PDS. Durch den 
Zusammenschluss mit der WASG hat sich die Partei allerdings deutlich „verjüngt“ (vgl. 
Tabelle 7).

In allen Parteien waren die Jüngeren bis 2007 deutlich unterrepräsentiert und die Älte-
ren überrepräsentiert, wobei sich letzteres im Zeitablauf deutlich verstärkt hat. Die Unter-
repräsentation der Jüngeren hat hingegen nicht in der Weise zugenommen, wie es die Ent-
wicklung ihrer Anteile an den Mitgliedschaften vermuten lässt, da der Anteil der Jüngeren 
an der beitrittsberechtigten Bevölkerung im Zeitablauf auch abgenommen hat. So waren 
zum Beispiel 1990 7,0 Prozent der CSU-Mitgliedschaft 16 bis 30 Jahre und 2007 nur noch 
5,5 Prozent. Da jedoch der Anteil der 16- bis 30-Jährigen an der bayerischen Bevölkerung 
(ab 16 Jahren) 1990 28,3 Prozent und 2007 nur noch 21,1 Prozent betrug, war die Unter-
repräsentation der Jüngeren in der CSU 1990 genauso groß wie 2007: PQ 1990 = 0,25, 
2007 = 0,26 (vgl. Tabelle 8).

Die neue Alterstabelle für 2008 mit vollständiger Vergleichbarkeit und feinerer Gliede-
rung der Alterskategorien zeigt, dass eine Herabsetzung des Beitrittsalters unter 16 Jahre 
nur sehr wenige Mitglieder bringt. Auch der Anteil der Mitglieder bis 20 Jahre ist bei 
CDU, SPD und CSU noch sehr gering und liegt deutlich unter dem der über 85-Jährigen. 
Diese drei Parteien weisen mit 58 Jahren auch das höchste Durchschnittsalter auf, wobei 
die Daten für die Linke noch nicht vorliegen. Die Grünen sind mit einem Durchschnitts-
alter von 46 Jahren die „jüngste“ Partei (vgl. Tabelle 9).

Auch bei den Grünen sind jedoch die 14- bis 20-Jährigen gegenüber der Bevölkerung 
sehr stark unterrepräsentiert, und selbst der Anteil der 21- bis 25-Jährigen an den Partei-
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mitgliedern ist noch kleiner als in der Bevölkerung. Allerdings setzt sich die Unterrepräsen-
tation bei CDU, SPD und der Linkspartei noch bis zur Altersgruppe der 46- bis 50-Jähri-
gen fort, und über 75-Jährige sind in der Linkspartei mehr als dreimal so häufi g vertreten 
wie in der Bevölkerung (vgl. Tabelle 10).

Für die CDU ist seit Mitte der Neunzigerjahre ein kontinuierlicher Rückgang konfessi-
onsgebundener Mitglieder festzustellen, wobei sich der Protestantenanteil deutlicher verrin-
gert hat als jener der Katholiken. Bei der CSU schwanken die Werte etwas stärker, auch 
hier geht jedoch der Anteil an Katholiken und Protestanten zurück. Erstere waren von An-
fang an in der Mitgliedschaft beider Parteien überrepräsentiert und da der Katholikenanteil 
in der Bevölkerung im Zeitverlauf noch etwas stärker abgenommen hat als in den Partei-
mitgliedschaften, hat sich die Überrepräsentation der Katholiken in der CDU und CSU in 
den letzten zwei Jahrzehnten nicht verringert, sondern etwas erhöht. In der ostdeutschen 
CDU sind zwar deutlich weniger Katholiken als im Westen, in Relation zum Katholiken-
anteil in der Bevölkerung sind die Katholiken in der ostdeutschen CDU-Mitgliedschaft 
aber noch weit stärker überrepräsentiert als im Westen (vgl. Tabelle 11).

Die für 2008 und 2009 – noch lückenhaft – zur Verfügung stehenden Daten über Ein-
tritte, Austritte und Todesfälle im Laufe des Jahres zeigen, dass bei CDU und SPD jeweils 
weniger als vier Prozent neue Mitglieder hinzukamen, bei der CSU weniger als drei Pro-
zent. Deutlich größere Neumitgliederquoten hatten FDP, Grüne und die Linkspartei, wo-
bei die Freidemokraten im Bundestagswahljahr mit fast 16 Prozent Neumitgliedern den 
höchsten Wert erreichten. Die Parteiaustritte bewegten sich in der Größenordnung zwi-
schen 2,5 und 5 Prozent. Zudem verloren die Parteien – je nach Grad der Überalterung 
ihrer Mitgliedschaft – zwischen 0,2 und 1,5 Prozent ihrer Mitgliedschaft pro Jahr durch 
Todesfälle (vgl. Tabelle 12).

Der Frauenanteil bei den Eintritten liegt bei allen Parteien bis auf die Linke über dem 
Frauenanteil der Gesamtmitgliedschaft (vgl. Tabelle 13); und die Altersstruktur der Eintrit-
te ist gegenüber der Gesamtmitgliedschaft wesentlich verjüngt (vgl. Tabelle 14). Besonders 
deutlich zeigt sich dies bei der SPD: Während Ende 2008 beziehungsweise 2009 weniger 
als vier Prozent der Gesamtmitgliedschaft bis 25 Jahre alt waren, betrug der Anteil dieser 
Altersgruppe bei den Neumitgliedern des Jahres 2008 fast 32 Prozent und im Jahre 2009 
über 34 Prozent. Wenn sich dieser Trend fortsetzt, könnte die SPD auf eine allmähliche 
„Verjüngung“ hoff en.
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Tabelle 13: Anteil und Repräsentation der Frauen unter den Eintritten ab 2008 (Angaben in 
Prozent und PQ)

CDU SPD CSU FDP GRÜNE LINKE1

2008 31,5 33,4 27,1 23,4 39,2 26,3
PQ 0,61 0,65 0,53 0,46 0,76 0,51
2009 29,4 31,4 25,8 21,5 36,7 26,7
Anmerkungen: Proportionalitätsquotient (PQ) = Anteil der Frauen an den Eintritten / Anteil der Frauen 
an der jeweiligen beitrittsberechtigten Bevölkerung (für die CSU zum Beispiel an der Bevölkerung Bay-
erns über 16 Jahren). PQ > 1: Frauen sind bei den Eintritten überrepräsentiert, PQ < 1: Frauen sind bei 
den Eintritten unterrepräsentiert. Bevölkerungsdaten für 2009 lagen bei Redaktionsschluss noch nicht 
vor.
1 2009: vorläufi ge Zahlen.
Quelle: Eigene Berechnungen auf der Basis der Angaben der Parteigeschäftsstellen.

Tabelle 12: Eintritte, Austritte und Todesfälle ab 2008 (absolute Zahlen und in Prozent des 
Mitgliederbestands am 31.12. des Vorjahres)

Eintritte1 Austritte2 Todesfälle
absolut Prozent absolut Prozent absolut Prozent

CDU 2008 20.355 3,8 17.541 3,3 7.352 1,4
2009 19.904 3,8 17.334 3,3 7.395 1,4

SPD 2008 15.046 2,8 22.914 4,2 8.121 1,5
2009 19.180 3,7 17.429 3,3 8.011 1,5

CSU3 2008 4.332 2,6 5.749 3,5 2.011 1,2
2009 4.144 2,5 4.009 2,5 1.934 1,2

FDP 2008 5.953 9,3 2.877 4,5 492 0,8
2009 10.303 15,7 3.184 4,9 525 0,8

GRÜNE 2008 3.261 7,4 1.104 2,5 102 0,2
2009 5.888 13,1 1.239 2,7 110 0,2

LINKE4 2008 9.806 13,7
2009 8.953 11,8

Anmerkung: Es muss betont werden, dass die Gleichung: Bestand am Ende des Vorjahres + Eintritte – 
Austritte – Todesfälle = Bestand am Ende des Jahres aus verschiedenen Gründen nicht gilt (zusätzliche 
Zu- und Abgangsarten, Verzögerungen in der Datenerfassung, mögliche Doppeltzählungen und Daten-
erfassungsfehler).
1 Eintritte: Erstaufnahme der Daten bei Beitritt + Wiedereintritt (Auslandsaufenthalt, Austritt) + 

Nicht-Mitglied (zum Beispiel Jugendorganisation) wird zum Mitglied + Gast wird zum Mitglied + 
rückdatierter Eintritt. Es werden auch diejenigen gezählt, die im Laufe des Jahres wieder ausgetreten 
sind. Nicht gezählt werden diejenigen, die im Laufe des Jahres die lokale Organisationseinheit wech-
seln, so dass sie in der alten aus- und in die neue eintreten.

2 Austritte: nur explizite Austritte, das heißt, es werden folgende Kategorien nicht mitgezählt: unbe-
kannt verzogen, Karteibereinigung, nicht mehr klärbarer Abgang, Ausschluss, Ausscheiden wegen Bei-
tragsrückstand.

3 Stand: 2008: 9.3.2009, 2009: 6.1./7.4.2010.
4 2009: vorläufi ge Zahlen, Austritte und Todesfälle lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor.
Quelle: Eigene Berechnungen auf der Basis der Angaben der Parteigeschäftsstellen.
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